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Mensch mit Behinderung soll im Gesamtplanverfahren im 
Mittelpunkt stehen  

Leistungsberechtigte sollen möglichst selbstbestimmt und 
eigenverantwortlich in ihrem Sozialraum leben können 

Sozialraum = Netzwerk für Inklusion, in dem Partner aus 
möglichst vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens 
(Sozialwesen, Sport, Bildung, Wirtschaft, Kultur, öffentlichen 
Institutionen) mitarbeiten 

Sozialraumorientierte Arbeit: Ziele 



Kreis Rendsburg-Eckernförde 

Der Landrat 

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit 

Fachdienst Eingliederungshilfen 

 

 

 

Sozialraumorientierte Arbeit: Vorteile 

 Bürgernähe = bessere Erreichbarkeit für Leistungsberechtigte 

 

 Fokussierung auf lokale Themen und Probleme 

 

 Funktionsfähige Kooperationsstrukturen (intensive Zusammenarbeit und 

Kommunikation mit Leistungserbringern durch bessere Erreichbarkeit, 

Vernetzung der verschiedenen sozialen Dienste) z.B. mit 
• freien Trägern und deren Angeboten  

• kommunalen Trägern und deren Angeboten (z.B. Pflegestützpunkte) 

• Haus- und Fachärzten  

• Selbsthilfegruppen 

• (Fach-) Kliniken, Tageskliniken 

• Freizeitangeboten 

 

 Sozialhilfe für ambulante Betreute bleibt weitgehend lokal vor Ort (trotz 

Zuständigkeitswechsel vom Amt zum Kreis) 
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 VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT ! 

Haben Sie Anregungen 

oder Fragen? 
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